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Vorstellung Schulsozialarbeit

Sandra Hablützel

Studium Sozialpädagogik FH

Berufliche Tätigkeiten:

• Jugend- und Familienberatung

• Pflegekinderwesen und Tagesschule

• Seit 8 Jahren Schulsozialarbeit in Embrach

Zusatzausbildungen:

• Lösungsorientierte Gesprächsführung mit Kindern

• Familienberatung/Elterncoaching

• Mediation



Hauptaufgaben der Schulsozialarbeit

Beratungen von Schülerinnen und Schülern

einzeln, in Gruppen, in Klassen

Interventionen in Krisen

Präventionsveranstaltungen/Schulanlässe

Beratung/Coaching von Lehrpersonen und 
Erziehungsverantwortlichen

Zusammenarbeit mit Lehrpersonen und Eltern

Zusammenarbeit mit anderen Fachstellen der Jugendhilfe



Grundprinzipien der Schulsozialarbeit  

Freiwilligkeit Vertraulichkeit

Nieder-

schwelligkeit
Lösungsorientiert



Häufige Themen

Schule

Persönliche 
Probleme

Gewalt 
/Mobbing 

Familiäre 
Probleme



Zusammenarbeit SSA und Eltern



Bausteine des Unterrichts

Thema Freie Tätigkeit

Plan Kurs



Thema

Die ganze Klasse setzt sich intensiv und 
vertieft mit einem Thema auseinander.



Thema

Was beinhaltet ein Thema?

Realien

Heimatkunde

MuM

 neu: NMG (= Natur, Mensch, Gesellschaft)



«Wa hämmer für e Thema?»

Thema = NMG plus Zeichnen, Deutsch, Musik, Werken, …

Thema



Auf jeder Stufe (Zyklus) wird auf dem Vorwissen aufgebaut.

1./2.  «so wohnen wir»

3./4.  «Unser Dorf, unsere Gemeinde»

5./6.  « Kanton Schaffhausen, Schweiz»

Thema



Nach Möglichkeit holen wir Experten ins Schulzimmer und 
machen Exkursionen in der Umgebung.

Thema



Freie Tätigkeit

Die freie Tätigkeit bietet Gelegenheit Neues 
zu wagen.



Freie Tätigkeit

1. Zyklus

Spielend lernen: Baustelle, Theater, Schreibwerkstatt, …

2. Zyklus

Eigene Projekte: Vortrag, Plakat, etwas herstellen, …



Vom Plan zur Umsetzung

- die Schüler und Schülerinnen planen ihre Arbeit

- Die Lehrperson hilft, gibt Tipps, steckt den Rahmen

- Schlusspräsentation

Freie Tätigkeit



Die freie Tätigkeit kann wöchentlich oder in konzentrierten 
Blöcken stattfinden.

Die freie Tätigkeit kann in der Klasse oder auch in der ganzen 
Stufe (z. Bsp. alle 5./6. Klassen) durchgeführt werden.

Freie Tätigkeit – Umfang



Mit dieser Form lernen die Schülerinnen und Schüler:

- planen

- sich organisieren

- Problemlösestrategien

- neue Lerninhalte

- eigene Ideen umsetzen

Freie Tätigkeit – Ziele



Kurs 

Beim Kurs gibt es einen Input, an den sich 
Arbeitsaufträge anschliessen. 



Kurs – Beispiele

Mathematik: Einführung schriftliche Multiplikation und üben

Deutsch: Buchstaben einführen und üben

Handarbeit: Das Stricken vorzeigen und üben

Sport: Rolle vorzeigen und üben



Kurs – Ziele

Die Schüler lernen etwas Neues.

Die Schüler erhalten direkte Instruktionen, so dass sie 
anschliessend an diesem Thema weiterarbeiten können.



Plan

In der Planarbeit arbeiten die Schüler an 
einem von der Lehrperson 
zusammengestellten Arbeitsplan.



Plan

Wochenplan Themenplan

Tagesplan Mehrwochenplan

Lektionenplan Matheplan



Plan

Wochenplan 1. Zyklus 



Plan

Wochenplan 2. Zyklus



Plan – Ziele

Jeder Schüler arbeitet in seinem Lerntempo an den Zielen, die er 
jetzt zu erreichen vermag.

Die Schüler lernen, Arbeiten selbständig einzuteilen.

Die Schüler lernen sich einzuschätzen (Arbeitstempo, Niveau).

Nach Beendigung eines Planes reflektiert der Schüler seine 
Arbeit und erhält eine Rückmeldung der Lehrperson.



Plan – Wochenrückblick

1. Zyklus



Plan – Wochenrückblick

2. Zyklus



Arbeitsort Schule – Vorabinformationen

Hausaufgaben = Belastung

- Hausaufgaben sind Brennpunkte in den Familien

- Zeitliche Belastung, lange Schultage, wenig Freizeit

- Hausaufgabenstress, unterschiedliche Handhabung der 
Lehrpersonen

- Keine freien Tage, auch am Wochenende muss gelernt werden

- Belastungssituation wirkt sich auf die ganze Familie aus



Arbeitsort Schule – Vorabinformationen

- In 80% der Unterrichtszeit sind die Anforderungen des neuen 
Lehrplans 21 zu erfüllen. 

- 20% können frei gestaltet werden.

- Die Lektionentafel ist vom Kanton vorgegeben und verbindlich, 
alle Schülerinnen und Schüler haben gleich viele Lektionen 
Unterricht.



Arbeitsort Schule – Vorabinformationen

- Hausaufgaben werden nicht abgeschafft, sondern in die Schule 
verlagert.

- Vertiefung findet in der Schule statt, mit professioneller Begleitung 
durch die Lehrpersonen.

- SuS sollen mehr lernen, mit weniger Stress.

- Die Arbeitszeiten sollen für die SuS weniger lang werden.

- Chancengleichheit

- Das System Familie soll entlastet werden.

- Kurz und knapp ausgedrückt: Arbeiten in der Schule, Freizeit zuhause!



Arbeitsort Schule – Vorabinformationen

Wie sind die Eltern über den Leistungsstand informiert:

- Selbstverständlich darf weiterhin Zuhause gelernt werden.

- Übungsmaterial kann von den LP bezogen werden.

- Genaue Informationen über das was in der Schule passiert über 
Arbeitspläne und Lernziele 

- Neue Besuchszeiten (jeweils am 15. eines Monats, ausser am 
15.08.2019 da starten wir gerade) ist es möglich Einblick in das 
Schulgeschehen zu nehmen. 



Eingangszeit

- Definition: Die SuS können sich 20 Minuten vor Unterrichts-
beginn in ihrem Schulzimmer aufhalten. Diese Eingangszeit ist 
freiwillig.

- Absicht: ankommen, um zusammen ein Spiel zu spielen, zu 
lesen oder mit Arbeitsaufträgen zu beginnen

- LP ist anwesend, macht aber keinen Unterricht, sorgt für Ruhe

Arbeitsort Schule – Eingangszeit



Arbeitsort Schule – Selbstlernzeit

Selbstlernzeit
 Es ist unser Ziel, dass alle Schülerinnen und Schüler die 

Grundanforderungen in der Schule erreichen können. 

 Inhalte der vorangehenden Lektionen werden vertieft. Die 
Schülerinnen und Schüler sind in diesen selbstgesteuerten 
Arbeitsphasen durch die Lehrperson oder die Lehrpersonen 
betreut und entsprechend unterstützt. 

 Der Umfang der Selbstlernzeit beträgt in der Regel eine 
Lektion pro Tag, wenn möglich in einer Randlektion.

 Die Schüler lernen ihre Arbeiten selbständig einzuteilen. Jeder 
Schüler arbeitet in seinem Lerntempo an seinen Zielen.



Arbeitsort Schule – Erweiterte Selbstlernzeit

Erweiterte Selbstlernzeit

 zusätzliche Möglichkeit, Aufgaben in der Schule zu 
erledigen

 Die erweiterte Selbstlernzeit findet am Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag jeweils von 13.15 -
13.45 Uhr statt und wird von einer Lehrperson betreut. 

 Hausaufgaben werden minimiert und können unter der 
Anleitung und Aufsicht von Lehrpersonen in der Schule 
erledigt werden



Arbeitsort Schule – Stundenplanbeispiel

Beispiel: Stundenplan 4. Klasse 

Selbstlernzeit/Planarbeit: In Randstunden, wenn möglich eine Lektion pro Tag. 

Eingangszeit ab 8.00 Uhr im eigenen Klassenzimmer. 

Erweiterte Selbstlernzeit freiwillig ab 13.15 Uhr. 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
07.35 – 08.20 Sport    x  
08.25 – 09.10 x  x Mu x x 
09.15 – 10.00 x  x  x  x x 
10.20 – 11.05 x  TTG  E Mu x 
11.10 – 11.55 x  TTG x  E x 
 

13.15 - 13.45      

13.45 – 14.30  x  Sport Sport 
14.35 – 15.20   E  x x 
15.30 – 16.15   x    



AdL und Arbeitsort Schule – Ausblick

 Es ist ein Projekt, welches wir weiterentwickeln werden, es ist 
nicht abgeschlossen.

 Ein weiterer Entwicklungsschritt wäre, dass alle Schülerinnen 
und Schüler zu den gleichen Zeiten (gleichen Nachmittagen) 
Unterricht haben.

 An der Orientierungsstufe gibt es neu auch eine 
Arbeitsgruppe Schulentwicklung, die sich mit Arbeitsort 
Schule befasst.



Rückmeldung an die Eltern

Ordner für den Elternkontakt unter dem Schuljahr mit Registern zu:

- Elternkontakt

- Lernziele für Prüfungen

- Prüfungen zum Unterschreiben

- Wochenplan

- Jokertage

- Sonstiges

- Elternbriefe vorne in einem Mäppli zum Rausnehmen



Rückmeldung an die Eltern



Beurteilung

Nach wie vor werden alle Schüler einer Halbklasse gleichzeitig 
und mit den gleichen Lernzielen geprüft. 

Beispiel:

Alle Schüler der 5a haben eine Französischprüfung am Dienstag, 
18. Juni 2019 gemäss den ausgeteilten Lernzielen 



Stellensituation



Stellensituation



Ausbau der Tablet-school.ch



Fragen an die Arbeitsgruppe



Eine letzte Frage an die Eltern:

Montag 18.05.2020 Hospitationstag

Dienstag 19.05.2020 Weiterbildungstag

Mittwoch 20.05.2020 Teamtag

Donnerstag 21.05.2020 Auffahrt

Freitag 22.05.2020 Brücke



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und einen 
schönen Abend




